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Die neue Dynastie.
Wenn der Vater mit dem Sohne

Trachtet nach der Kaiserkrone

ünd sich heimlich dynastirt :

Wenn die Nord'sche Allgemeine
Mit den Junkern im Vereine

Thränen weint statt jubilirt.
Dann ade, Schatz, lebe wohl!

Wenn am grossen Krönnngsniahle
Aach Viktoria sitzt im Saale

Mit dem Doktor Mackenzie,

Und wenn Morior lässt daneben

Boch den neuen Kaiser leben

Und die neue Dynastie,
Dann ade, Schatz, lebe wohl!

Wenn dort fröhliche Gesichter

Schneiden Bebel und der Richter
Und der Liebknecht toastirt;
Und der Geffcken nns darüber
Obne einen Nasenstüber

Tagebücher pnblizirt,
Dann ade, Schatz, lebe wohl

Wenn die drei berühmten lläärchen

Jedem schwarzen Sanzibärchen

Deutsche Wissenschaft verleiht;
Wonn im grossen Ozeane

Selbst der fernste Samoane

Seufzt nach deutscher Einigkeit,
Dann ade, Schatz, lebe wohl

Wenn in Afrika, dem dunkeln,

Alle Sklaven selig munkeln

Bis zum schwarzen Kamerun ;

Wenn Othello's friedlich lachen,

Stamm- und Purzelbäume machen,

Jeder in dem Topf sein Huhn,

Dann ade, Schatz, lebe wohl!

Wenn auch Boulanger am Schmause

Theil nimmt in der Friedenspanse

lud auch dort noch Stimmen macht;
Wenn ganz Elsass und Lothringen
Dazu ihr Te Denm singen
Und sich bessern über Nacht,

Dann ade, Schatz, lebe wohl

Elegie.
Warum rafft das Geschick die liberaleren Fürsten

Die vom Volke geehrt, aus der Mitte hinweg
Daunisch waltet das Schicksal zuweilen, hier ivaltet es weise,

Wer es richtig bedenkt, findet den tieferen Sinn.
Selber sollen die Volker sich aus der Knechtschaft befreien,

Nimmer von Oben herab kommt der Segen zu uns.
Anders denken wir heut' als früher Schiller gesungen,

Wir, die ein neues Blatt der Geschichte belehrt.

haben

@prid)tt>örter Htm ber Blauen 2)onau.

Qbxlià) mährt am längften, ober lügen b'Ift über ben Slnfjng hinauê.
Sehe, bafj Su, menn 55 u ftirbft, roünfdjen roirft, nidjt geheiratet ju

Tu felis Austria nube Su, gelir aud) nir roettfj

Worgen roaljr fein nur nidjt tjeute, fagen immer feine Ceute.

©ahtheit ift giarrheit.

Sie ©onne bringt eê an ben Sag roeil es bie greffe nidjt barf.

Jïetteë 5lïtten=Unterneûtnen.

©olb: unb 3)iamantens4lttiensüJleteors©efeItfd)aft.
Sie ©efellfdjaft beredt bie Ausbeutung beê ©olb= unb diamanten:

geljaltë ber Weteorfteine, 6ê roerben ju biefem Qmede auêgebilbete £uft=

fdjiffer in bie £ùmmelêràume gefanbt, roeldje geeignete Weteorfteine non ben

©eftirnen loslöjen unb auf bie drbe b^erabroerfen follen. Gnbjroect beê Unter,
nehmenê ift, bie Siamanten audj bem Unbemittelten jugänglid) ju madjen,

foroie bem Bimetalliëmuë burdj Brobujirung grofjer ©olbmaffen, ergo
2Bettljlo«mncbung bes ©olbeê, Borfdjub ju leiften.

3ur ©ubjfription labet ein

Sie Sireftion : ©. 50 in b el mei er.

äöefie ben 2lu3tt)anberern

3n itmerifa bereitet man fidj oor, energifdje Waferegeln gegen bie

europäifcben Staffen ¦ îtuêroanberungen ju treffen. ê follen nur moralifdj
hocbftebenbe Wenfdjen in bie bereinigten Staaten rjinetngetafîen roerben, unb

audj nur gegen fünf Sollarê (Entrée. Balb roetben roir alfo im £>afen non
9Rero=2Jotf folgenbe ©jenen erleben :

Beamter: SBie (jeifcen ©ie?"

ßrfter (Sinroanberer: Sluguft Weier."

Beamter: ©eh> fataler SRame! Sie 3<»bl ber STJÏeier ift bei unê

jefet fdjon fo grofe, bafj ber Bräfibent einen neuen ©efefcenttourf einbringen
roiH, nadj roeldjem jährlich nidjt meljr alê 100 Weier einroanbern bürfen.

Sodj roill idj biefsmal ein Sluge jubrüdfen. SBoher fommen ©ie?"
drfter (Sinroanberer: îluê Berlin."

B e a m t e r (entlüftet) : 2Baê din Berliner fmb ©ie Unb ba

roagen ©ie fidj her? ©lauben ©ie, roir lefen bie SReben ©tbder'ê nidjt,
roeldjer Berlin für ein moberneê ©obom erftärt ©ie unmoralifdjer Wenjdj,
©io Sofort roieber jurüd auf baê ©djiff !" (@tfter (Sinroanberer ab.)

3 ro e i t e r (Sinroanberer: (Sntfdjulbigen ©ie, idj mbdjte mit meiner

grau unb mit meiner îodjter "

Beamter: Sicfe hier ift 3&re SEodjtet Sie fdjeint mir ja älter
alê bie Wutter ju fein."

3 ro eit er (Sinro a nb erer : ©ie ftammt auê erfter (Sbe, biefe ift
meine btitte grau."

Beamter: 3Beg mit 3bnen (Sin Wenfdj, ber fidj breimal w-
beiratljet, ift ju 2111cm fätjig. 3$ habe midj nur einmal oerheiratfjet unb
babe genug baoon." (3um britten (Sinroanberer): ©ie tragen ein rotheê

§alêiudj, ©ie fmb bod) nidjt etroa ©ojialbemofrat ?"

Sritter (Sin ro anberer: 3cein, idj bin Semofrat."
Beamter: 5fiun, meinetroegen, aber ©ie müffen hei unê entfdjieben

Sîepublifaner roerben, baê ift jetjt baê -Jîeuefte. Sllfo fpajieren ©ie Ijinein.
Sodj b"lt/ roaê febe idj, 3b" 9îafe ift ebenfo rotbj roie 3b' £>alëtudj. 3ïtle

moralifdjen îlmetifaner finb ïemperenjler madjen ©ie, bafe Sie roieber

nadj (Suropa jurüdfommen. (Sritter (Sinroanberer ab. Ser Beamte prüft
einen oierten unb baê (Sramen fällt jur 3"f>n'benheit auê.) Sie bürfen mit
3bren brei .fiinbern einroanbern bitte um fünf Sollarê (Sntrée per Berfon,
madjt 20 Sollarê."

Bierter (Sinroanberer: 3lber oerjeitjen Sie, Sîinber foften bodj
überall nur bie §älfte."

Beamter: Saê roäre fdjön Sa roürbe ja âlmerifa balb nur oon
üinbern beoölfert fein, (ter Wann bejahet.) So, baê ftimmt (3u ben

anberen (Sinroanberetn) : 3mmer näber, meine Çerrfdjaften, eê foftet nur
fünf Sollarê (Sintrittëgetb 9îod) nie bageroefen gür fünf Sollarê fann
jeber morulifdje Wenfdj u. f. ro."

9ttû3fenlei
Siebe greunbe, roie iljr roiftt,

Äarneoal nun nädjttens ift ;

S'rum roill idj nadj meiner äöeife

3u beê greubengotteS greife,
Safe eê 3?ber fann oetfteben,

Gudj bie SDtenfcfj&eit laffen ferjen.

ïretet in bie Sleiberballen,
Sßählet auê nad) SBoblgcfatJen.

Siplomaten, roeiftcraoattet,

Sonbcrlinge, geiftumfdjattet,

Sienftmann, Srofdjfenroffen gleidjenb,

Salutiften, rjerjerroeidjenb,

3unggefellen, |intetgnngen,
SBedjfelfälidjer, ftabumjangen,

Saitenftreidjer, gottbegnabet,

Xänjerinnen, fdjönberoabet,

Sanbeêoâter, ftirnenrunjelnb,
Sd)ilfmeerfröfd)e, oorfdjufjfdjmunjelnb,

Sabenidjroengel, raudjbcfliffen,

Sittcraten, fdjmeräjerriffen,

Wiffionäte, rjetloerfünbenb,

gungerfünftler, frampfempfinbenb,

SEraininftruftor, fludjoergeubenb,

Semperen^ler, roeinoermeibenb,

£mnbebefi|;er. rüdfidjtslofe,

©nmnafiaften, bodjgranbiofe,

Srjriter, ©ebanfenfpittler,

Seetenbänbler, (Sh'ocrmittler,

Sdjulmagnaten, bridenpugenb,

fianbibaten, Bärtdjen ftuhenb,

§errenbüblein, fdjledjtgelenfte,

Sonntagêreiter, fnieoerrenfte,

BietmamfeUen, baoareftfdj,

firiegêpropbeten, beutfdjsfranjöfifdj,
Söanb'rer, bübneraugenleibenb,

2llte Sünber, greube meibenb,

SRejenfenten, febetfauenb,

Witlionäre, fdjroeroerbauenb,

liauitult.
ilmajoneii, fatteltüdjtig,
Birtuofen, roagnerfüdjtig,

Weggerfnedjt', falpcterblübenb,

Sturer, auiienauffubätebenb,

Sdjroiegermütter, abnungêoolle,

Sdjlittfdjubläufer, liebeêtolle,

Oifijiere, ftablumflappert,
Dteidje Xanten, oielumplappert,

fiinbermäbdjen, ned germanifdj,

Wännerturner, neufpartanifdj,

fineipengäfte, fupferfdjimmernb,
SBideifinber, roinbelroimmernb,

Börfenritter, fursbejammernb,

Kolporteure, fefffidjflammernb,

Äaniiengiefeer, forgenfdjroere,

(Spifer, gebanfenleere,

Sdjulprimaner, fledfeêfunbig,

Semoifellen, rofenmunbig,

Steuerjabler, gelboerlegen,

aiaronèfinber, ©otteêfegen,

Sobeermauêfânger, jagbgemanbte,

Witarbeiter, ungenannte,

ällpenflübler, gidjtgemärtig,

SUleêroiffer, fdjmalfpurbärtig,
3iotenfdjreiber, fdjtedjtbeäabtte,

Hammerfänger, rubmumftrablte,
Wufenföbne, freujoerfäbelt,

deidje ïodjter, oielumfdjnäbelt,

ßleoinnen, fingerübenb,
Konbuf teure, petit=üerre=liebenb,

ginbelfinber, aufgeraffte,

geftbefudjer, büfielfjafte,

Strafeenbummler, ftodquertragenb,

Sidjterlinge, hitnmelragenb.

Millionen, liebumfdjlungen,
SEBie auë 5îoab'ê ©djiff entfprungen,

gügen fidj im Wasfentanje,
Bilben bunt baê fdjöne ©anje.

Dis r»svis I > > it:i i<

Nenn à Vater mit «lem Coline

Irilcntet n»el> âer kitiserlirolle
Ho«! «icii doimlicii «Iznastirt :

Venn «lie iX«r«I'8kIie Vllxenieine

»it «len àliern im Vereine

Vdränen ueint 8tstt jnbilirt.
vsnn à«Ie, 8ctià, ledv n«dl!

Vseno sm Zr«88en liriinnnMiiiitlilv
^llkd Vilitori» 8it?.t im 8s!>Ie

Ait «lem voûter àlien/ie,
tl»<! nenn Aorier liizst «Isneden

Hock <Ien neuen ksiser leden

Um! «lie neue vznliztie,
vlinn à, Kcàk, lelie nvlil!

Nenn àt frönliciie Kesieliter

8elineiciell Itebel »gä àr kicdter
Uncl »er I^iMnecdt tosstirt
Uncl «1er keMen uns àriidvr
Vdne einen i>»8en8tiider

lilZebiieder pnkliüirt,
vilvn »de. 8clià. lebe nolil

Nenn «lie «Ire! berülimten Ilüiirelivll
jeiieni ^consr/en Kâik'àdeii
veàciie NiWenzcli»kt verleibt;
Nenn im xro88vn V^esns

8e!»8t «1er fernste Kiuneiuie

8ellkt niìcli «leàeder künixlteit,
virnn aile, 8cdst?, lede »«dl!

Nenn in Vkrili». «lein àkeln,
âlle klirren 8elix nni»l>eln

vis üum «cdnsr^en iXsmernn:

IVenn lMeIl«'8 srieâlicii lâclien,

^,l»nni- mul I'ur/eldiiumv mscdvn,
Boiler in «lein ?enl «ein Hülln,

v»nn »«Ie, 8àti!, Isve noiil!

Nenn iìiikn ItuàtiZer sm 8enm!tll8s

Ineil nimmt in «1er t>ie«Ien8iM8k
tn«I llNkli «I«rt noco stimmen màt;
Nenn NM? K>8S88 an«! totnrinZen
vs?.» idr sv Deam sinZon
In«I 8icl> b«88ern üder iV-relit,

D»nn à, 8elià, lede mdl!

l^aT'îâ ^a//ü às <?esc/iie^ äs Ms^cà'e»
Dis vom l^z^s Ass/î»--!, Kî«s à Mtte //àâA?

Damttsc/ì «va^et às ^c/tt'c/csaê ^î<ît!6ii?eiì, /ne?' ««,'a^e-! es ttisise,
^<?>- es osà^t, à?» 5ie/e?'en K»».

Leîos»- so?/e?^ à'e IMce»' siâ a»s à L^ee/îtsâa/^ öe/>eien,
Mmme»- vow Ol>e>z /îe»-ao komm-! à/- /?eAe»î ^ ?<>îs.

^Tîà/'S ^e«/cs»! ît.'î> /ês^ì!' a?s />Me»' 6e/»i^e»' A6SA?îAe>î,

cjik eà mettes à/' <?esc/îie/^e vck^i!.

haben

Sprichwörter von der blauen Donau.

Ehrlich währt am längsten, aber lügen h'lst über den Ansang hinaus.
Lebe, daß Du, wenn Dn stirbst, wünschen wirst, nicht geheirathet zu

l'u kelix ^ustris aube! Du, Felix auch nix werth!
Morgen wahr sein nur nicht heute, sagen immer feine Leute.

Wahrheit ist Narrheit.
Die Sonne bringt es an den Tag wcil es die Presse nicht darf.

Neues Aktie« -Unternehmen.

Gold- und Diamanten- A ktien-Meieor-Gesellschast.
Tie Gesellschaft bezweckt die Ausbeutung des Gold- und Diamantengehalts

der Meteorsteine. Es werden zu diesem Zwecke ausgebildete
Lustschiffer in die Himmelsräume gesandt, welche geeignete Meteorsteine von den

Gestirnen loslösen und auf die Erde herabwerfen sollen. Endzweck des Unter,
nehmens ist, die Diamanten auch dem Unbemittelten zugänglich zu machen,

sowie dem Bimetallismus durch Produzirung großer Goldmassen, er^o
Werlhlosmaebung des Goldes, Vorschub zu leisten.

Zur Subskription ladet ein

Tie Direktion: S. E.H. W in d el mei er.

Wehe den Auswanderern!

In Amerika bereitet man sich vor, energische Maßregeln gegen die

europäischen Massen-Auswanderungen zu treffen. Es sollen nur moralisch

hochstehende Menschen in die Vereinigten Staaten hineingelassen werden, und

auch nur gegen sünf Dollars Entree. Bald werden wir also im Hasen von
New-Dork folgende Szenen erleben:

Beamter: Wie heißen Sie?"
Erster Einwanderer: August Meier."

Beamter: Sehr fataler Name! Die Zahl der Meier ist bei uns
jetzt schon so groß, daß der Präsident einen neuen Gesetzentwurf einbringen

will, nach welchem jährlich nicht mehr als 10V Meier einwandern dürfen.
Doch will ich dicßmal ein Auge zudrücken. Woher kommen Sie?"

Erster Einwanderer: Aus Berlin."

Beamter (entrüstet): Was? Ein Berliner sind Sie? Und da

wagen Sie sich her? Glauben Sie, wir lesen die Reden Stöcker's nicht,
welcher Berlin sür ein modernes Sodom erklärt Sie unmoralischer Mensch,

Sie! Sosort wieder zurück auf das Schiff!" (Erster Einwanderer ab.)

Zweiter Einwanderer: Entschuldigen Sie, ich möchte mit meiner

Frau und mit meiner Tochter "

Beamter: Diese hier ist Ihre Tochter? Die scheint mir ja älter
als die Mutter zu sein."

Zweiter Einwanderer: Sie stammt aus erster Ehe, dieß ist

meine dritte Frau."
Beamter: Weg mit Ihnen! Ein Mensch, der sich dreimal ver-

heirathet, ist zu Allem sähig. Ich habe mich nur einmal verheirathet und

habe genug davon." (Zum dritten Einwanderer): Sie tragen ein rothes
Halstuch, Sie sind doch nicht etwa Sozialdemokrat ?"

Dritter Einwanderer: Nein, ich bin Demokrat."

Beamter: Nun, meinetwegen, aber Sie müssen bei uns entschieden

Republikaner werden, das ist jetzt das Neueste. Also spazieren Sie hinein.
Doch halt, was sehe ich, Ihre Nase ist ebenso roth wie Ihr Halstuch. Alle
moralische» Amerikaner sind Temperenzler machen Sie, daß Sie wieder
nach Europa zurückkommen. (Dritter Einwanderer ab. Der Beamte prüft
einen vierten und das Examen fällt zur Zufriedenheit aus.) Sie dürfen mit
Ihren drei Kindern einwandern bitte um fünf Dollars Entrée ver Person,
macht 20 Dollars."

Vierter Einwanderer: Aber verzeihen Sie, Kinder kosten doch

überall nur die Hälfte."

Beamter: Das wäre schön! Da würde ja Amerika bald nur von
Kindern bevölkert sein. (Der Mann bezahlt.) So, das stimmt! (Zu den

anderen Einwanderern) : Immer näher, meine Herrschasten, es kostet nur
sünf Dollars Eintrittsgeld! Noch nie dagewesen! Für süns Dollars kann

jeder moralische Mensch u. s. w."

Maskenlei
Liebe Freunde, wie ihr wißt,
Karneval nun nächstens ist ;

D'rum will ich nach meiner Weise

Zu des Freudengottes Preise,

Daß es Jeder kann verstehen,

Euch die Menschheit lassen sehen.

Tretet in die Kleiderhallen,

Wählet aus noch Wohlgefallen.

Diplomaten, weißcravattet,

Sonderlinge, geistumschattet,

Dienstmann, Droschkenrossen gleichend,

Salutisten, herzerweichend,

Junggesellen, hintergangen,

Wechselfälscher, stabumsangen,

Saitenstreicher, gottbegnadet,

Tänzerinnen, schönbewadet,

Landesväter, stirnenrunzelnd,

Schilfmeerfrösche, vorschubschmunzelnd,

Ladenschwengel, rauchlicslisien,

Litteraten, schmerzzerrissen,

Missionäre, heilverkündend,

Hungerkünstler, krampsemvfindend,

Traininstruktor, fluchvergeudend,

Temperenzler, weinvermeidend,

Hundsbesitzer, rücksichtslose,

Gymnasiasten, hochgrandiose,

Lyriker, Gedankensvittler,

Seelenhändler, Eh'vcrmittler,
Schulmagnaten, brillenputzend,

Kandidaten, Bärtchen stutzend,

Herrenbüblein, schlechtgelenkte,

Sonntagsreiter, knieverrenkte,

Biermamsellen, bavaresisch,

Kriegspropheten, deutsch-französisch,

Wand'rer, hühneraugenleidend,

Alte Sünder, Freude meidend,

Rezensenten, federkauend,

Millionäre, schwerverdauend,

hanstalt.
Amazonen, satteltüchtig,

Virtuosen, wagnersüchtig,

Metzgerknecht', salvcterblühend,

Stutzer, aUliMaufsichziehend,

Schwiegermütter, ahnungsvolle,
Schlittschuhläufer, liebestolle,

Osfiziere. stahlumklappert,
Reiche Tanten, vielumplappert,
Kindermädchen, neck germanisch,

Männerturner, neuspartanisch,

Kncipengäste, kupferschimmernd,

Wickelkinder, windelwimmernd,
Börsenritter, kursbejammernd,

Kolporteure, feststchklammernd,

Kannengießer, sorgenschwere,

Epiker, gedankenleere,

Schulprimaner, kleckseskundig,

Demoisellen, rosenmundig,

Steuerzahler, geldverlegen,

Aaronskinder, Gottessegen,

Scheermausfänger. jagdgewandte,

Mitarbeiter, ungenannte,

Alpenklübler, gichtgewärtig,

Alleswisser, schmalspurbärtig,

Notenschreiber, schlechtbezahlte,

Kammersänger, ruhmumstrahlte,

Musensöhne, kreuzversäbelt,

Reiche Töchter, vielumschnäbelt,

Elevinnen, fingerübend,

Kondukteure, petit-verre-lievend,

Findelkinder, aufgeraffte,

Festbesucher, büffelhaste,

Straßenbummler, stockquertragend,

Dichterlinge, himmelragend.

Millionen, liedumschlungen,

Wie aus Noah's Schiff entsprungen,

Fügen sich im Maskentanze,
Bilden bunt das schöne Ganze.
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